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Service für unsere Patienten 

Auf den Stationen

Aufenthaltsräume auf den Stationen, Fernseher und Radio, Telefon am Bett, 

Telefax verfügbar, Wertfach bzw. Tresor im Patientenzimmer oder zentral 

in den einzelnen Krankenhäusern, Familienzimmer, Übernachtungsmög-

lichkeiten für begleitende Eltern und Spielzimmer sowie Spielplatz in der 

Kinderheilkunde in Herzberg, Besuchsdienste

Außerdem in den Krankenhäusern

besondere Verpfl egung möglich (vegetarisch und andere), Cafeterien mit 

kleinen Einkaufsmöglichkeiten und Tagespresse sowie Magazinen, elektro-

nisches Bezahlen möglich (Krankenhaustagegeld und Telefon), Betreuung 

durch Entlassungsmanagement, Beschwerdemanagement, umfangreiches 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter zum Leistungsspektrum, zu 

einzelnen Krankheitsbildern und zu diagnostischen und therapeutischen 

Verfahren, regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Haus- und andere 

Fachärzte, öffentliche Fortbildungsangebote und Vortragsreihen

Rund um die Krankenhäuser

gebührenfreie Parkplätze für Besucher und Patienten, Parkanlage in Finster-

walde, gestaltetes grünes Umfeld in Herzberg und Elsterwerda, Fahrdienste 

für OP-Patienten

Ihr Kontakt zum

Elbe-Elster Klinikum

ELSTERWERDA 

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

T. 03533/603-0

F. 03533/603-105

FINSTERWALDE 

Sitz der Geschäftsführung und Postanschrift

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

T. 03531/503-0

F. 03531/503-163

HERZBERG

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

T. 03535/491-0

F. 03535/491-355

info@elbe-elster-klinikum.de

www.elbe-elster-klinikum.de

Michael Neugebauer

Geschäftsführer

Telefon 03531/503-314

F. 03531/503-105

Corina Repnack

Sekretärin des Geschäftsführers

T. 03531/503-124

F. 03531/503-105

Prof. Dr. Roland Reinehr

Ärztlicher Direktor

T. 03535/491-330

F. 03535/491-394

Judith Koch

Pfl egedirektorin

T. 03531/503-590

F. 03531/503-105

Ines Aufgebauer

Qualitätsmanagementbeauftragte

T. 03531/503-313

F. 03531/503-8313

Anett Strauch

Personalabteilung

T. 03531/503-178

Angela Tondera

Patientenbeauftragte

T. 03531/503-333

M. 0151/22708013

Ansprechpartner

Hilfe zur Selbsthilfe

Der Treffpunkt für Angehörige psychisch Kranker

Elbe-Elster Klinikum GmbH

Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Ansprechpartner: Manuela Lehr

T. 03531/503-245



Klinikum ist gut aufgestellt

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Bilanz für das Geschäftsjahr 2019 bescheinigt dem Elbe-Elster Klinikum 

und seinen Tochtergesellschaften, dass sie sich in ruhigem und sicherem 

Fahrwasser befi nden. Wir konnten unseren erfolgreichen Weg der vergan-

genen Jahre fortsetzen und abermals eine Umsatzsteigerung erzielen. Mit 

Wir meine ich alle Handelnden im Klinikum, von den Pfl egekräften über 

die Verwaltungsmitarbeiter bis hin zu den Ärzten. Sie alle geben täglich ihr 

Bestes, damit dieser erfolgreiche Weg überhaupt möglich ist. Nicht zuletzt 

sind es aber auch unsere Patienten, die uns ihr Vertrauen schenken und 

damit unser Handeln auf sichere Füße stellen.

Um unser Klinikum noch attraktiver zu gestalten, investieren wir nicht nur 

ins Personal, sondern auch in die Gebäude und Medizintechnik. Insbeson-

dere an den Standorten Herzberg und Finsterwalde sind in den nächsten 

Jahren weitere Baumaßnahmen und denkmalgeschützte Sanierungen ge-

plant. In die Medizintechnik investierten wir im vergangenen Jahr über 

fünf Millionen Euro. Der Bau eines neuen MRT in Herzberg mit einem In-

vestitionsvolumen von über zwei Millionen Euro steht im kommenden Jahr 

im Mittelpunkt, die Planungen dafür haben begonnen. 

Dass dieses Jahr ein außergewöhnliches ist und unter dem Einfl uss der 

Corona-Pandemie steht, haben wir alle in den vergangenen Monaten zu 

spüren bekommen. Wir im Klinikum haben uns auf die neue Situation ein-

gestellt und Wege gefunden, um Ihnen, liebe Patientinnen und Patienten, 

größtmögliche Sicherheit zu bieten. Deshalb bitten wir um Ihr Verständnis 

für Veränderungen im Krankenhausalltag.

Michael Neugebauer

Geschäftsführer der Elbe-Elster Klinikum GmbH

Michael Neugebauer

Geschäftsführer der Elbe-Elster Klinikum GmbH
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Nora Lang absolviert 

derzeit ihre Facharzt-

ausbildung Allgemein-

medizin im Kranken-

haus Elsterwerda.

Angehende Allgemeinmedizinerin 

absolviert ihre gesamte 

Facharztausbildung im EEK

Nora Lang ist nach 14 Jahren in diesem Frühjahr in 

ihre einstige Heimat Bad Liebenwerda zurückge-

kehrt und glücklich über ihre Entscheidung. Ihrem 

Traum von der Fachärztin für Allgemeinmedizin ist 

sie zum Greifen nah. Nora Lang absolviert derzeit 

ihre Facharztausbildung am Elbe-Elster Klinikum in 

Elsterwerda. „Ich bin sehr froh, dass es mit meiner 

Initiativbewerbung geklappt hat und ich hier vor Ort 

meine komplette Facharztausbildung durchführen 

kann“, sagt die angehende Allgemeinmedizinerin. 

Ihr sei es wichtig gewesen, die Ausbildung in einem 

kleineren, familiären Krankenhaus durchzufüh-

ren. „Anders als in einer großen Uniklinik darf man 

in den kleineren Häusern schneller selbstständiger 

und praktischer tätig sein“, erläutert sie ihre Beweg-

gründe für das Elbe-Elster Klinikum. 

Nora Lang stammt aus Bad Liebenwerda, ist hier 

zur Schule gegangen, hat Familie und Freunde in 

der Kurstadt. Nach dem Abitur zog es sie nach Leip-

zig, wo sie zunächst eine Ausbildung zur Kranken-

schwester absolvierte. „Ich möchte diese Erfahrung 

als Krankenschwester nicht missen und bin froh, 

dass ich den Weg so gegangen bin. So habe ich von 

der Pike auf gelernt, was es heißt, im Medizinbe-

reich tätig zu sein“, beschreibt die 33-Jährige. In-

zwischen hat sie ihr Medizinstudium in Leipzig mit 

dem Staatsexamen erfolgreich abgeschlossen. Im 

Frühjahr dieses Jahres begann sie im Krankenhaus 

Elsterwerda ihre fünfjährige Facharztausbildung zur 

Allgemeinmedizinerin. 



„Ich würde später gern einmal eine eigene Praxis 

führen“, verrät die junge Frau ihre Pläne. In der Chi-

rurgie in Elsterwerda wird sie bis zum Oktober den 

Medizinern über die Schultern blicken und selbst an 

der einen oder anderen Stelle Hand anlegen dürfen. 

„Anschließend ist geplant, dass ich für drei Jahre zur 

Inneren Medizin hier im Krankenhaus Elsterwer-

da wechsle“, so Nora Lang. Als letzte Station der 

Facharztausbildung sind 18 Monate in einer Haus-

arztpraxis vorgesehen. Dafür stehen ihr mehrere 

Ausbildungs-MVZ-Praxen des Elbe-Elster Klinikums 

zur Verfügung. 

Die Arbeitsabläufe in einer Hausarztpraxis hatte sie 

bereits während einer sogenannten Famulatur, also 

praktische Zeiten innerhalb des Medizinstudiums, 

kennengelernt. Diese Station führte sie damals in 

eine Hausarztpraxis nach Bad Liebenwerda. „Da-

durch reifte in mir die Entscheidung, mich für die 

Fachrichtung Allgemeinmedizin zu entscheiden, bei 

der ich mehrere Generationen von Jung bis Alt be-

gleiten darf“, beschreibt die zukünftige Allgemein-

medizinerin. 

„Angehende Hausärzte können bei uns im Elbe-Elster 

Klinikum ihre gesamte Facharztausbildung absol-

vieren. Möglich ist dies durch das Zusammenspiel 

von Elbe-Elster Klinikum und seiner MVZ-Praxen 

im Hinblick auf die klinischen und hausärztlichen 

Ausbildungsteile. Damit können wir das komplette 

Weiterbildungsspektrum zum Allgemeinmediziner 

anbieten“ erläutert Klinikum-Geschäftsführer Mi-

chael Neugebauer.
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Im EEK Elsterwerda sind 

die Fachabteilungen für

Innere Medizin, Chirurgie, 

Radiologie, Anästhesie/

ITS sowie eine psychiatri-

sche Tagesklinik und Ins-

titutsambulanz zu fi nden.



Die Elbe-Elster Kliniken

Elsterwerda, Finsterwalde 

und Herzberg

Die Bilanz für das Geschäftsjahr 2019 bescheinigt 

der Elbe-Elster Klinikum GmbH mit ihren drei Kran-

kenhaus-Standorten in Elsterwerda, Finsterwalde 

und Herzberg sowie den Tochtergesellschaften Me-

dizinisches Versorgungszentrum und Klinikservice 

ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2019. Demnach 

stieg der Umsatz um 2,8 Prozent auf 85,5 Millio-

nen Euro im Vergleich zu 2018 (83,1 Millionen Euro). 

Das Klinikum erwirtschaftete im Jahr 2019 einen 

Überschuss von 544.000 Euro. „Wir haben auch das 

vergangene Geschäftsjahr zum wiederholten Mal in 

Folge erfolgreich abgeschlossen. Damit führen wir 

unseren soliden Weg in sicherem Fahrwasser fort“, 

resümiert Geschäftsführer Michael Neugebauer. 

Investiert wurde im Jahr 2019 mit dem Tarifab-

schluss und den damit verbundenen Tarifsteigerun-

gen erneut insbesondere in das Personal. Die Perso-

nalkosten stiegen um 4,2 Millionen Euro auf 53,6 

Millionen Euro. Mit 1.098 Mitarbeitern zählt das 

Elbe-Elster Klinikum zu den größten Arbeitgebern 

im Landkreis. Im Vergleich zum Jahr 2018 konnten 

zusätzlich 41 neue Mitarbeiter, davon 14 Ärzte und 

18 Mitarbeiter im Pfl egedienst, eingestellt werden. 

„Unsere Mitarbeiter machen einen fantastischen Job, 

deshalb ist es nur folgerichtig, dass sie das auch im 

Portemonnaie merken“, betont Michael Neugebauer. 

Die Patientenzahl ist mit 40.000 ambulanten und 

stationären Patienten im vergangenen Jahr nahezu 

konstant geblieben.  

Investitionen in Medizintechnik 

und Gebäude

Viel Wert wird im Klinikum nicht nur auf die per-

sonelle Ausstattung gelegt, sondern auch auf die 

Medizintechnik. Im Jahr 2019 wurden 5,5 Millionen 

Euro für investive Maßnahmen wie medizinische 

Geräte und medizintechnische Einrichtungen sowie 

Baumaßnahmen ausgegeben. Und auch künftig sind 

Investitionen für die Standorte des Elbe-Elster Kli-

nikums beabsichtigt. So sind für die nächsten Jahre 

insbesondere an den Klinikstandorten Herzberg und 

Finsterwalde weitere Baumaßnahmen geplant. 

Die ersten Schritte zum Bau eines neuen MRT in 

Herzberg im Herzen des Klinikgeländes mit einem 

Investitionsvolumen von etwa 2,5 Millionen Euro 

werden demnächst in die Wege geleitet. Und auch in 

Finsterwalde wird der denkmalgeschützte Klinikteil 

an der Kirchhainer Straße kontinuierlich weiter res-

tauriert. Ebenfalls befi ndet sich der Bau eines neuen 

Gebäudes an Stelle der abgerissenen ehemaligen 

Gynäkologie in Finsterwalde in Planung. 

Das Elbe-Elster Klinikum verfolgt kontinuierlich die 

Strategie, seinen Patienten wohnortnah fernab der 

Großstädte eine breite medizinische Versorgung auf 

hohem fachlichem und modernem Niveau anzubie-

ten. Dazu hat es sich in den vergangenen Jahren in 

einzelnen Bereichen wie beispielsweise der Endo-

prothetik, der Endoskopie, der Gefäßmedizin und der 

interdisziplinären Wundversorgung einen Namen 

über die Landkreisgrenzen hinaus gemacht. 

Umsatzsteigerung auch in MVZ-Praxen 

und Facharztausbildung

Außerdem unterstützt das Klinikum im Auftrag 

des Landkreises Elbe-Elster die ambulante Versor-

gung, wohlwissend, dass diese nicht direkt zum 

eigentlichen Versorgungsauftrag gehört. Inzwi-

schen betreibt das Klinikum über sein Medizinisches 

Versorgungszentrum (MVZ) 29 Arztpraxen an 15 

Standorten. „Es handelt sich dabei größtenteils um 

viele Einzelarztpraxen, die schon lange erfolglos 

nach einem Nachfolger gesucht haben“, beschreibt 

der Geschäftsführer die Situation. Auch bei den 

MVZ-Praxen blickt Michael Neugebauer auf ein er-

folgreiches Wirtschaftsjahr 2019. Der Umsatz stieg 

im Jahr 2019 auf 5,1 Millionen Euro und damit um 

18 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Insgesamt 

224.000 Euro wurden hier investiert. Die Zahl der 

Beschäftigten in den MVZ-Praxen ist von 77 im Jahr 

2018 auf 92 im vorigen Jahr gestiegen. 

Dass das Zusammenspiel zwischen Elbe-Elster Kli-

nikum und MVZ-Praxen auch im Hinblick auf die 

Facharztausbildung Früchte trägt, ist kein Zufall. 

„Angehende Hausärzte können bei uns im Elbe-Elster 

Klinikum ihre gesamte Facharztausbildung absolvie-

ren. Wir bieten alle klinischen und hausärztlichen 

Ausbildungsteile an und sorgen somit auch für den 

dringend notwendigen Ärztenachwuchs in der Peri-

pherie“, erläutert Klinikum-Geschäftsführer Michael 

Neugebauer.

Bilanz für 2019 bestätigt 

gesunde Basis und ausreichend 

liquide Mittel 
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Besuche von Angehörigen sind in den Krankenhäu-

sern des Elbe-Elster Klinikums möglich, unterliegen 

jedoch strengen Aufl agen. Aufgrund der Corona-

Pandemie hat das Elbe-Elster Klinikum seine Be-

suchsregelungen entsprechend angepasst: 

Pro Patient sind zwei Besucher für eine Stunde er-

laubt. Die möglichen Zeitfenster eines Besuches sind 

von 10–11, 13–14, 14–15 oder 15–16 Uhr. Der Be-

such ist nur nach telefonischer Anmeldung möglich, 

die mindestens einen Tag vorher auf der entspre-

chenden Station erfolgen muss. 

Alle Besucher müssen sich im Klinikum zuerst an der 

Rezeption und danach beim Personal auf der jewei-

ligen Station anmelden. Zu beachten ist auch, dass 

das Klinikum nur mit einem persönlichen Mund-

Nasen-Schutz betreten werden darf. Zudem wird 

darauf hingewiesen, dass der Besucher frei von Er-

kältungssymptomen sein muss, da ansonsten kein 

Besuch möglich ist.

Keine ambulanten Corona-Tests mehr

Außerdem werden in den Krankenhäusern Elster-

werda, Finsterwalde und Herzberg keine ambulan-

ten Corona-Tests mehr vorgenommen. Die entspre-

chenden Abstrichstellen des Elbe-Elster Klinikums, 

die der Bevölkerung bis zum 1. Juli zusätzlich zur 

Verfügung standen, wurden geschlossen.

Grund dafür ist, dass die Kassenärztliche Vereini-

gung Brandenburg (KVBB) mit Wirkung zum 1. Juli 

2020 die Vorgehensweise zur ambulanten Testung 

für den Nachweis des Vorliegens einer Infektion 

mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in ihre Verant-

wortung übernommen. Damit verbunden sind auch 

die Durchführung der Abstrichentnahmen und Be-

auftragung der Laboruntersuchungen, die nun aus-

schließlich den niedergelassenen KV-Vertragsärzten 

vorbehalten sind.

Davon ausgenommen sind diejenigen Tests, die den 

Hygieneregelungen bei einer Behandlung in einem 

der Krankenhäuser des Elbe-Elster Klinikums folgen 

sowie auch Testungen, die durch den Öffentlichen 

Gesundheitsdienst veranlasst werden.

Keine Informationsabende 

für werdende Eltern

Von den coronabedingten Einschränkungen sind 

auch die Informationsabende für Schwangerschaft, 

Geburt und Baby betroffen. Diese sind nach wie vor 

ausgesetzt. Sobald sie wieder möglich sind, wird das 

Klinikum darüber informieren. Auch sonstige öffent-

liche Veranstaltungen im Elbe-Elster Klinikum fi n-

den bis auf weiteres nicht statt.

Besuchsregelung: Pro 

Patient ist ein Besucher 

für eine Stunde erlaubt.

Besuchsregelungen und 

coronabedingte Einschränkungen

EEK-Nachrichten
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Die Versorgung 

psychisch kranker 

Patienten ist auch 

während der 

Corona-Pandemie 

sichergestellt.

Welche Herausforderungen für psychisch kranke 

Patienten während der Corona-Pandemie bestehen, 

erläutert Sören Pest, Chefarzt der Abteilung für 

Pychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im 

Krankenhaus Finsterwalde, im Interview.  

Wie weit mussten Behandlungen psychisch

kranker Patienten eingeschränkt werden?

Die stationär-psychiatrische  und ambulante Ver-

sorgung von psychisch und seelisch erkrankten Pati-

enten ist auch während der Corona-Pandemie unter 

Einhaltung der Hygieneregeln gesichert. Im Hinblick 

auf sogenannte Risikopatienten erfolgen individuel-

le, gemeinsame Absprachen und Lösungen bezüglich 

des Umgangs mit Krisensituationen, der allgemei-

nen Behandlungsperspektive oder was im Falle einer 

Verschlechterung zu tun wäre. 

Gibt es ein reduziertes Angebot?

Für diejenigen Patienten, die dringend eine statio-

näre oder tagesstationäre Behandlung benötigen, 

gibt es natürlich auch weiterhin ein sogenanntes 

komplextherapeutisches Therapieangebot. Eine Ein-

schränkung bzw. „Reduktion“ erfährt das Therapie-

angebot lediglich dort, wo allgemeine Hygienere-

geln nicht einzuhalten sind, also z.B. bei bestimmten 

Gruppenaktivitäten.       

Psychiatrische Versorgung 

in Corona-Zeiten
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Für Patienten mit 

Demenzerkrankungen 

ist die Corona-Pan-

demie eine besondere 

Herausforderung.

Wie kommen die Patienten 

mit den Einschränkungen klar?

Die meisten Patienten kommen gut mit den not-

wendigen Einschränkungen klar, wenn sie vorher in 

einem offenen und empathischen Gespräch darü-

ber aufgeklärt und informiert worden sind.  Diese 

manchmal schwere Arbeit wird insbesondere durch 

die pfl egerischen, ärztlichen, psychologischen und 

anderen Mitarbeitern in den psychiatrischen Klini-

ken, Tageskliniken und Ambulanzen geleistet. Ihnen 

ist es zu verdanken, dass die komplizierten Sachver-

halte der Corona-Krise und die abgeleiteten Hygi-

eneregeln sach- und krankheitsgerecht vermittelt 

werden können. 

Für welche Krankheitsbilder sind 

die coronabedingten Veränderungen 

besonders schlimm und warum?

Die allgemein schwierige Versorgungssituation von 

älteren und alten Menschen mit fortgeschrittenen 

Demenzerkrankungen stellt eine besondere Her-

ausforderung dar, die sich durch die neuen hygie-

nischen Anforderungen der Corona-Pandemie noch 

verschärft haben dürfte. Die besondere Schwierig-

keit von demenzkranken Menschen ist, dass sie sich 

in fortgeschrittenen Krankheitsstadien selbst meist 

nicht mehr gut mitteilen können. Sie reagieren aber 

meist äußert empfi ndlich auf Veränderungen in ih-

rer Umgebung oder durch Änderungen ihrer Tages-

abläufe. Das Tragen einer Schutzmaske oder aber 

angepasste Abläufe in Einrichtungen kann dabei 

schon genügen. Gar nicht so selten können durch 

solche veränderte Abläufe oder Umgebungen akute 

Verwirrtheitszustände ausgelöst werden. 

Erfolgen gegenwärtig Behandlungen in

den psychiatrischen Institutsambulanzen?

Die ambulante psychiatrische Behandlung wird un-

ter Einhaltung der Hygienevorschriften auch in den 

psychiatrischen Institutsambulanzen (PIA) gewähr-

leistet. Über das zusätzliche Angebot von telefoni-

schen Kontakten mit den Patienten bzw. Beratungen 

werden auch diejenigen erreicht, die gegenwärtig 

nicht selbst in die PIA kommen wollen oder kön-

nen. Dieses zusätzliche Angebot  wird insbesonde-

re von älteren und multimorbiden Patienten gern 

angenommen. Online-Videosprechstunden können 

jedoch im Rahmen der PIA-Versorgung aus daten-

schutzrechtlichen Gründen noch nicht angeboten 

werden. 

Der Großteil der PIA-Patienten sind chronisch Kran-

ke mit langjähriger notwendiger Behandlung. Viele 

sind durch die Corona-Krise zusätzlich sehr verun-

sichert und ängstlicher mit verstärktem Bedürfnis 

nach Zuwendung, Beruhigung und erhöhtem Ge-

sprächsbedarf. Hier stützend-therapeutisch zu hel-

fen ist neben der Aufklärungsarbeit, Stärkung der 

persönlichen Handlungsebene und Ressourcenakti-

vierung eine gegenwärtige zusätzliche Aufgabe der 

ambulanten PIA- Arbeit.

Was ist in dieser Lage jetzt besonders 

wichtig für psychisch kranke Patienten?

Wir alle, auch psychisch kranke Menschen, müssen 

uns mit der Corona-Krise auf irgend eine Art und 

Weise auseinandersetzen und uns an die veränder-

ten und ungewohnten Lebensverhältnisse anpassen. 

Wichtig ist dabei gesund zu bleiben, die offi ziellen 

Hygieneregeln ernst zu nehmen und möglichst zu 

befolgen, auch wenn sich diese immer mal wieder 

ändern. Wichtig ist aber auch zu versuchen, über die 

Ängste, Nöte und Sorgen, die uns dabei beschäfti-

gen, auch mal zu sprechen und zu versuchen alles 

„herunterzuschlucken“. Menschen mit psychischen 

und seelischen Erkrankungen und Problemen fällt 

es manchmal aus verschiedenen Gründen etwas 

schwerer, sich offen und direkt mitzuteilen. Sie 

entwickeln dann manchmal eher andere oder neue 

Symptome, oder es treten bekannte Symptome ihrer 

Erkrankung wieder verstärkt auf. Sie sollten dann 

nicht zögern, sich ihrem bekannten Arzt oder ih-

rer Ärztin anzuvertrauen. Vieles kann in einem Ge-

spräch geklärt oder eine Lösung für Schwierigkeiten 

gefunden werden.



Mit Sören Pest gelang es, die seit einiger Zeit vakan-

te Chefarzt-Stelle in der Psychiatrie im Krankenhaus 

Finsterwalde wieder zu besetzen. Sein Start Anfang 

April war von den Beschränkungen der Corona-Pan-

demie geprägt. Im Interview erzählt der 52-Jährige 

seine Beweggründe vom Städtischen Krankenhaus Ei-

senhüttenstadt ins Elbe-Elster Klinikum zu wechseln.

Herr Chefarzt Pest, Ihr Start im Elbe-Elster Klinikum 

fi el genau in die Hochphase der Corona-Pandemie. 

Wie haben Sie ihn empfunden?

Eine psychiatrische Klinik ist auf die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit externen Partnern angewie-

sen. Als neuer Chefarzt ist man deshalb natürlich 

bestrebt, sich möglichst schnell Institutionen, Be-

hörden, Trägern psychosozialer Hilfen, niedergelas-

senen Ärzten oder auch anderen Kliniken persönlich 

vorzustellen. Das war aufgrund der Corona-Kontakt-

beschränkungen nicht möglich. Ich hoffe, dies bald 

nachholen zu können. 

Wie war der Start innerhalb des EEK?

Mir sind besonders die Freundlichkeit und der Ver-

trauensvorschuss aufgefallen, mit denen ich von den 

Mitarbeitern in der Klinik empfangen wurde. Mein 

Eindruck ist, dass alle Mitarbeiter in der Psychiatrie 

sehr motiviert sind sowie mit Spaß und Engagement 

ihrer Arbeit nachgehen. Ohne sie wäre diese schwere 

Arbeit nicht zu schaffen. Psychiatrische Arbeit fi ndet 

heutzutage in multiprofessionellen Teams statt. Dies 

bedeutet, dass Pfl egekräfte und Spezialtherapeuten 

neben Ärzten und Psychologen einen ganz wesent-

lichen Anteil an der Genesung der Patienten haben. 

Dafür ist es  erforderlich, dass alle Berufsgruppen 

gut und professionell miteinander kommunizieren 

können, also die Hierarchien funktionell fl ach sind.

Sie wechselten im Jahr 2018 nach Eisenhüttenstadt 

und nun nach Finsterwalde. Verraten Sie uns Ihre 

Beweggründe?

In beiden Krankenhäusern bot sich mir die dankbare 

Chance, mich weiter zu entwickeln. Diese wollte ich 

nutzen. Als Chefarzt hat man die Möglichkeit, mehr 

Verantwortung zu übernehmen und einen größeren 

Gestaltungsspielraum zu haben, um eigene Ideen 

einzubringen. Hinzu kommen jetzt in Finsterwalde 

auch äußerliche Gründe, wie die für mich gute Er-

reichbarkeit der Klinik, denn mit meiner Frau wohne 

ich im Landkreis Dahme-Spreewald.

Wie sieht ihr bisheriger Werdegang aus? 

Sie haben lange Zeit in Berlin gelebt.

Genau, ich komme ursprünglich aus Niedersachsen 

und habe in Kiel und Berlin Medizin studiert. An-

schließend war ich für einige Jahre in der Pathologie 

an der Charité und habe zusätzlich ein Aufbaustu-

dium Gesundheitswissenschaften/Public Health ab-

solviert. In diesem Bereich war ich dann auch einige 

Zeit in der Wissenschaft und Forschung an der Tech-

nischen Universität Berlin tätig. Später bin ich dann 

sozusagen „quer“ in das Fachgebiet Psychiatrie und 

Psychotherapie eingestiegen. Meine Facharztaus-

bildung habe ich am Vivantes Klinikum Kaulsdorf in 

Berlin gemacht. Begleitend dazu absolvierte ich eine 

grundlegende Ausbildung zum Psychoanalytiker am 

Institut für Psychotherapie in Berlin. Am Vivantes 

Klinikum Kaulsdorf war ich dann auch einige Jahre 

als Facharzt und später als Oberarzt tätig. Als Lei-

tender Oberarzt wechselte ich im Jahr 2018 an das 

Städtische Krankenhaus Eisenhüttenstadt und bin 

nun seit April Chefarzt hier in Finsterwalde.

Was sind Ihre fachlichen Schwerpunkte? 

Worauf möchten Sie im EEK besonderen Wert legen?

Meine persönlichen fachlichen Schwerpunkte liegen 

im Bereich der Allgemein-Psychiatrie. Zum einen 

interessieren mich die Psychosen und schwere 

affektive Erkrankungen, also die mit Stimmungs-

wechseln wie Depressionen einhergehen, zum an-

deren beschäftige ich mich schon lange mit den 

sogenannten Persönlichkeitsstörungen. Und auch 

wenn ich mich nicht primär als „Gerontopsychia-

ter“ bezeichnen würde, also als einen Spezialisten, 

der sich mit seelischen Erkrankungen im höheren 

Alter beschäftigt, so habe ich früher jedoch länger 

in diesem Bereich gearbeitet und kann heute diese 

Erfahrungen in die Versorgung älterer Menschen mit 

einfl ießen lassen. Psychische Erkrankungen sind ins-

gesamt recht häufi g und kommen vielgestaltig da-

her. Letztlich scheint es so zu sein, dass kein Mensch 

vor der Möglichkeit gefeit ist, eine seelische Krise 

oder eine psychische Erkrankung irgendwann mal 

zu entwickeln. Menschen suchen sich diese Erkran-

kungen nicht aus, genauso wenig wie sie sich bei-

spielsweise eine Blinddarmentzündung oder einen 

Herzinfarkt aussuchen. Auch können sich Menschen 

nicht einfach entscheiden, diese Erkrankungen nicht 

mehr zu haben oder können sich nicht „einfach zu-

sammenreißen“. 

Sören Pest ist neuer Chefarzt 

der Psychiatrie in Finsterwalde
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Sören Pest setzt auf 

die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit 

externen Partnern.



Wie ist Ihr Behandlungsansatz für psychische 

Erkrankungen?

Ich verstehe seelische Probleme und psychische 

Erkrankungen einerseits vor dem Hintergrund des 

sogenannten biopsychosozialen Krankheitsmodells. 

Als Psychoanalytiker habe ich dabei naturgemäß 

ein besonderes Interesse an psychotherapeutischen 

Verfahren, die heutzutage sehr viel leisten können 

und ohne die die moderne Psychiatrie nicht mehr 

auskommt. Andererseits ist jede Patientin, jeder Pa-

tient ein Individuum mit seiner eigenen Geschichte, 

seinen eigenen Wünschen und Vorstellungen, die es 

zu respektieren und verstehen gilt. Als Vertreter der 

sogenannten „sprechenden Medizin“ halte ich es für 

essentiell wichtig, in der psychiatrischen Versorgung 

medikamentöse oder andere somatische Therapie-

verfahren und insbesondere psychotherapeutische 

sowie sozialpsychiatrische Therapieansätze gleicher-

maßen und gleichberechtigt  anbieten zu können. 

Oftmals ist es bei schweren Krankheitsverläufen ohne-

hin erst die Kombination und das Zusammenwirken 

dieser unterschiedlichen Verfahren, die eine Besse-

rung bewirken können. Hierfür möchte ich mich ein-

setzen und die bestehenden guten Behandlungsan-

gebote in Finsterwalde weiter ausbauen. 

Besserung oder Linderung von psychischen Erkran-

kungen kann jedoch nur ohne Zwang  in einer angst- 

und gewaltfreien Atmosphäre und in einer verläss-

lichen therapeutischen Beziehung wirklich gelingen, 

in der Patientinnen und Patienten Vertrauen auf-

bauen, sich öffnen und ihre Probleme mitteilen kön-

nen. Daher werde ich mich weiterhin dafür einset-

zen, diesen Idealen näher zu kommen. 

Eine psychische Erkrankung gilt in der Öffentlichkeit 

oft noch als Tabuthema. Wie geht es den Betroffe-

nen dabei?

Betroffene leiden meist sehr unter diesen Erkran-

kungen, die meist auch lange dauern, manchmal 

sogar lebenslang, und nicht vorbeigehen wie ein 

Schnupfen. Auch schämen sich viele Betroffene für 

ihre Erkrankung, nicht zuletzt auch, weil im Umfeld 

und allgemein in der Gesellschaft oft noch ein gro-

ßes Unwissen über die Natur dieser Erkrankungen 

herrscht und Betroffene häufi g auf Unverständnis 

treffen. Hinzu kommt, dass Betroffene sich meist 

nicht gut mitteilen können und psychisch Erkrankte, 

die in der Psychiatrie behandelt werden, oft noch 

mit Stigmatisierungen zu kämpfen haben. Dies hat 

sich erst in den letzten Jahren etwas gebessert, wie 

das Beispiel der Depression zeigt. 

Sie zeigten sich sofort von der Psychiatrischen Station 

in Finsterwalde und der Psychiatrischen Tagesklinik 

in Elsterwerda begeistert. Warum?

Mir gefällt besonders gut, dass die psychiatrische 

Klinik in Finsterwalde einen großen begrünten und 

bepfl anzten Außenbereich und offenen Innenhof 

hat, den unsere Patientinnen und Patienten nutzen 

können, was therapeutisch ein Gewinn ist. Ebenso 

ist die innere Aufteilung der Stationen durch offene 

Flure und Kommunikationsecken aufgelockert. Die 

Klinik wirkt dadurch sehr hell, was zum Wohlfühlen 

beitragen kann. Begeistert war ich außerdem von 

der Tagesklinik in Elsterwerda, die ich räumlich und 

baulich gelungen fi nde. Dort wirkt alles sehr hell, 

freundlich und großzügig, was gute Grundlagen für 

therapeutisches Arbeiten schafft. 

Eine letzte Frage zum Schluss: 

Was macht der Chefarzt, wenn er etwas Freizeit hat?

Ich bin viel mit meiner Frau und unseren Hunden im 

südöstlichen Brandenburg unterwegs und liebe die 

Landschaft, die Natur, die Wälder und die Seen. Als 

junger Mensch zog es mich aus einem eher ländli-

chen Gebiet in die Großstadt. Inzwischen fi nde ich 

Großstädte zu laut, zu hektisch und leider oft zu dre-

ckig. Die Ruhe, Gelassenheit und meist Naturverbun-

denheit der Landbevölkerung, zu der ich mich auch 

wieder zähle, ist für mich passender. Außerdem lese 

ich gern und viel. Wenn dann noch Zeit bleibt, spiele 

ich ein bisschen Gitarre oder betreibe Radsport.

Sören Pest ist neuer 

Chefarzt der Psychiatrie 

in Finsterwalde
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Die Pädiatrie im Krankenhaus Herzberg hat seit 

Anfang April einen neuen Chefarzt. Dr. med. Bernt 

Martin Weiß hat die Position von Dr. med. Jürgen 

Schwarick übernommen, der in den wohlverdienten 

Ruhestand getreten ist.

Mit Dr. med. Bernt Martin Weiß gelang es dem Kli-

nikum, einen versierten und erfahrenen Facharzt in 

der Kinder- und Jugendmedizin für sich zu gewinnen. 

Der 62-Jährige ist in Löbau in der Oberlausitz aufge-

wachsen und hat an der Universität Leipzig Medizin 

studiert. Die Facharztausbildung für Kinder- und Ju-

gendmedizin absolvierte er in Meißen und Dresden. 

Seit 2008 war Dr. Weiß in leitenden Positionen in 

verschiedenen Kinderkliniken tätig und hatte unter 

anderem auch Lehraufträge an  den Universitäten 

Jena und Rostock zur Betreuung von Studenten inne. 

Bevor er nun nach Herzberg wechselte und damit 

ein Stück wieder näher an die sächsische Heimat 

heranrückte, war er seit 2012 Chefarzt der Klinik für 

Kinder- und Jugendmedizin im Städtischen Kran-

kenhaus Eisenhüttenstadt.

Die medizinischen Schwerpunkte des neuen Chef-

arztes liegen in der Notfallmedizin und der Hirn-

stromdiagnostik. Außerdem legt er viel Wert auf die 

wohnortnahe Betreuung der kleinen Patienten und 

auf ein erweitertes Angebot zur stationären Diag-

nostik. „Darüber hinaus ist mir die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Kinder-

ärzten und Allgemeinmedizinern besonders wichtig“, 

betont Chefarzt Dr. Weiß.

In den ersten Wochen seiner Tätigkeit im Elbe-Elster 

Klinikum ist dem Chefarzt positiv aufgefallen, dass 

mit den fl achen Hierarchien und übersichtlichen 

Strukturen im Klinikum eine erhöhte Flexibilität 

sowie ein rasches Lösen fachübergreifender Fragen 

einhergehen. „Außerdem war ich gleich von den 

kleinen kompetenten Teams beeindruckt“, blickt der 

Chefarzt auf seine ersten Arbeitstage zurück. „Mit 

diesen Voraussetzungen können wir unsere pädia-

trischen Patienten und ihre erwachsenen Begleiter 

individueller betreuen und andererseits auch Assis-

tenzärzte direkt anleiten“, zählt er die Vorteile im 

Elbe-Elster Klinikum auf. Hinzu kämen noch Syner-

gien, die durch die Aufteilung des Klinikums in drei 

Standorte genutzt werden können. 

In seiner knappen Freizeit freut sich Chefarzt Dr. 

Weiß bereits auf die Erkundung der Region, die je-

doch bisher aufgrund der Corona-Beschränkungen 

kaum möglich war. Er ist Liebhaber von Kunst, Musik 

und Literatur und dürfte damit im Elbe-Elster Kreis 

mit seinem reichhaltigen Kulturangebot voll auf sei-

ne Kosten kommen.

Neuer Chefarzt in der Kinder- 

und Jugendmedizin in Herzberg

Dr. Weiß übernimmt 

die Chefarzt-Position 

von Dr. Schwarick.
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Dr. med. 

Bernt M. Weiß
Chefarzt der Abteilung für Pädiatrie,

Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin



  Das Elbe-Elster Klinikum plant eine energetische 

Optimierung an den Klinikstandorten Elsterwerda, 

Finsterwalde und Herzberg. Dieses Vorhaben wird 

unterstützt durch Fördermittel des Landes Branden-

burg und der Europäischen Union. Ziel ist die Redu-

zierung der CO2-Emissionen durch folgende Einzel-

maßnahmen:

 Elbe-Elster Klinikum Elsterwerda

·  Austausch der Kälteanlagen durch energieeffi ziente-

re Anlagen und Zentralisierung der Kälteversorgung

 Elbe-Elster Klinikum Finsterwalde

·  Austausch der Kälteanlagen durch energieeffi ziente-

re Anlagen und Zentralisierung der Kälteversorgung

·  Austausch der vorhandenen zentralen Wärmerück-

gewinnungsanlagen in den Lüftungszentralen 1 und 

2 durch energieeffi zientere Anlagen

·  Austausch der Lüftungsanlage Haus 9 (Umkleidebe-

reich) durch eine energieeffi zientere Anlage

 Elbe-Elster Klinikum Herzberg

·  Optimierung der Ventilatoreinheiten im Bereich der 

zentralen Raumlufttechnik

·  Austausch der Kälteanlagen durch energieeffi ziente-

re Anlagen und Zentralisierung der Kälteversorgung

·  Umstellung bzw. Optimierung der Wärmeversorgung 

im Foyer

Dieses Projekt ist 

EFRE gefördert.

Energetische Optimierung 

der Klinikstandorte 

EEK-Nachrichten



Elsterwerda  Telefon (03533)

 alle Stationen 603-0

Sprechstunden  Telefon (03533)

Röntgen  603-266

Ambulantes Zentrum  Telefon (03533)

Chirurgie  603-325

Gynäkologie – OP-Vorbereitung 603-325

Anästhesie   603-325 

D-Arzt   603-281

Innere Medizin  Telefon (03533)

Schrittmachersprechstunde 603-217

Endoskopie  603-216

Psychiatrie  Telefon (03533)

Psychiatrische Tagesklinik 489-330

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 489-330

  603-413

Finsterwalde  Telefon (03531)

 alle Stationen 503-0

Sprechstunden  Telefon (03531)

Röntgen  503-147

Innere  Telefon (03531)

Endoskopie  503-252

Chirurgie  Telefon (03531)

Chefarzt-/Adipositas-Sprechstunde 503-117

Schmerzsprechstunde 503-131

Einweisungs- u. Beratungssprechstunde 503-142

Bauch und Hernien, Wundsprechstunde,

Service-Sprechstunde für Unfallchirurgie/

Schultersprechstunde, Proktologische 

Sprechstunde, Ambulantes Operieren, 

OP-Aufklärung, Narkoseaufklärung 

Gynäkologie  Telefon (03531)

Urogynäkologische Sprechstunde 503-331 (Mi)

und OP-Vorbereitung  03535 491-259

Anästhesie  Telefon (03531)

Schmerzambulanz   503-131

Psychiatrie  Telefon (03531)

Psychiatrische Tagesklinik 503-231

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)  503-310

Herzberg  Telefon (03535)

 alle Stationen 491-0

Sprechstunden  Telefon (03535)

Röntgen  491-307

Anästhesie  491-214

Chirurgie  Telefon (03535)

BG-Sprechstunde  491-305

Orthopädische Sprechstunde im MVZ 491-383 (nur Mi)

Einweiser-, Bauch-, Hernien-  491-347

und Phlebologische Sprechstunde

Chefarzt-Sprechstunde 491-290

Schmerzsprechstunde 491-290

OP- und Anästhesieaufklärung 491-273

proktologische Sprechstunde

24 h-Hotline  491-838

Gynäkologie  Telefon (03535)

Urogynäkologische Sprechstunde 491-259

Erstellung von 3D-Bildern 491-240 

Privatärztliche Frauensprechstunde 491-259

Kreißsaalvorstellung  491-295

OP-Aufklärung/-Vorbereitung 491-259

Pädiatrie   Telefon (03535)

Kindernephrologische Sprechstunde 491-320/237

(Ultraschall)

Privatsprechstunde des Chefarztes 491-320/237

Innere Medizin   Telefon (03535)

Chefarztsprechstunde 491-247

Darmsprechstunde/CED 491-247 

Lebersprechstunde  491-247 

Gastroenterologische Onkologie 491-247 

Gastro-, Kolo-, Prokto-, Bronchoskopie, 491-235

Abdomensonografi e

EKG, Echokardiographie (TTE/TEE), 491-282

Duplexsonographie

Elsterwerda alle Stationen täglich 14–19 Uhr, IMC/ITS 15-17 Uhr, Sonn- und Feiertage 14-19 Uhr

 Cafeteria: Mo–Fr 08.00–09.30 und 10.30–17.00, Wochenende 14.00-17.00 Uhr

Finsterwalde alle Stationen täglich 14–19 Uhr, Intensivstation täglich 14.45–16.00 Uhr und nach Vereinbarung

 Cafeteria: Mo–Fr 07.30–17.00, Wochenende 11.30–17.00 Uhr

Herzberg alle Stationen täglich 14–19 Uhr, Intensivstation nach Vereinbarung

 Cafeteria: Mo–Fr 09.00–10.45 und 11.30–17.00, Wochenende 14.00–17.00 Uhr

BITTE LESEN SIE DAZU DEN ARTIKEL AUF SEITE 5, ÜBER DIE CORONABEDINGTEN EINSCHRÄNKUNGEN.

Ambulante und Service-Telefonnummern im Elbe-Elster Klinikum
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung

Besuchs- und Öffnungszeiten



Hausärztliche Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603-400, F. 603-401

I. Brych-Nowak – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo-Fr 8-12 Uhr

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386-648, F. 386-787

Dr. W. Möbius – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di, Do 7.30–11.30, Di 14–18.30, Mi n. Vereinb., Fr 7.30–11 Uhr

C. Seifert – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 7.30-12 Uhr

Dr. med. H. Zietz – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mi 8-12 Uhr

Grünewalde, Schulplatz 5, T. 03574 3801, F. 4649773

T. Pap – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo 8-12 / 14-18, Di 8-12, Mi 8-12, Do 8-12 / 14-18, Fr 8-12 Uhr

Herzberg, Katharinenstraße 2, T. 03535 6251, F. 6222

C. Seifert – FÄ für Allgemeinmedizin

Di 8-12 / 15-17, Mi 8-12, Do 8-11 Uhr

Dr. med. H. Zietz – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Do 8-12 / 16-18, Fr 8-12 Uhr

Lauchhammer, Bockwitzer Str. 73, T. 03574 761397, F. 7899008

Dr. med. M. Mende – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin/

Schwerpunkt Diabetologie

Mo, Di 8.30-12 / 13-16, Mi 8.30-12, Do 8.30-12 / 13-16.30 Uhr

Massen, Finsterwalder Straße 20, T. 03531 709603, F. 709605

Dr. med. A. Kubutat – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12 / 15-17, Di 8-12, Mi n. Vereinb., Do 8-12 / 16-18, 

Fr 8-12 Uhr

Sallgast, Klingmühler Straße 11, T. 035329 287, F. 59887

I. Varga – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo 8-12 / 14-18, Di 8-12, Mi 8-11, Do 8-12 / 14-18, Fr 8-11 Uhr

Schipkau, Ruhlander Straße 15, T. 035754 9600 (Praxis Müller),

T. 035754 60118 (Praxis Lehmann), F. 60117

J. Lehmann – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di 8-12 / 14-17.30, Mi 8-11.30, Do 8-12, Fr 8-11.30 Uhr

M. Müller – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo 7.30-11.30 / 13.30-17.30, Di 7.30-10.30, Do 7.30-11.30 / 

13.30-17.30, Fr 7.30-11.30 Uhr

Angiologische Patienten und Patienten mit chronischen Wunden

Finsterwalde, Kirchhainer Straße 38a, T. 03531 503557, F. 503281

Götz Ritter – FA für Innere Medizin/SP Angiologie

Mo 10-12 / 13-16.30, Di 13-15.30, Mi 8.30-11, Do 13-16.30, 

Fr 11-13 Uhr 

Dermatologische Patienten

Herzberg, Schliebener Straße 89, T. 03535 6283, F. 245910

Dr. med. S. Richter – FÄ für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Mo 8.30-13.30, Di 8.30-13 / 14-17, Do 8.30-13.30, Fr 8-11.30 Uhr 

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten

Dahme, Nachthainichenweg 19, T. 035451 286, F. 273

Dipl.-Med. K. Hübing – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 9-12 / 14-16, Di, Mi 8-12 / 15-18, Do 8-12, Fr 8-12 Uhr

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

Dipl.-Med. R. Zeidler – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 8-12 / 13-15, Di 13-18 Uhr

S. Schneider – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mi, Do 7.30-12.30 Uhr, Fr vormittags n. Vereinb., jeden 1. Fr 

im Monat nachmittags n. Vereinb.

Finsterwalde, Zum Fichteplatz 2, T. 03531 3252, F. 717493

Dipl.-Med. K. Fleischer – FÄ f. Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 7.30-11.15, Di 7.30-12 / 12.45-16.45, Mi 7.30-12.15, 

Do 7.30-12 / 12.45-17.15 Uhr

Dipl.-Med. M. Höhna – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 13-17, Fr 8-16, Sa 8-16 Uhr

Finsterwalde, Westfalenstraße 2, T. 03531 63597, F. 608773

Dr. med. K. Angelow – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Di 11-17.30, Mi n. Vereinb., Do 7-16, Fr 7-12.30 Uhr

Hinweis: ab Oktober Am Fichteplatz

Herzberg, Schliebener Straße 89, T. 03535 6283, F. 245910

Dr. med. S. Zaussinger – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 8-13, Di 8-18, Mi n. Vereinb., Do 9-19, Fr 7.30-11.30 Uhr

Dipl.-Med. G. Kranke – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 7.30-12 / 13-17, Di 7.30-12 / 14-18, Mi 7.30-12, 

Do 7.30-12 Uhr und n. Vereinb., Fr n. Vereinb.

Neurologische Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

M. Gabriel – FÄ für Neurologie

Mi 11-15, Fr 10-13 Uhr

Orthopädische Patienten

Massen, Finsterwalder Straße 22, T. 03531 7199719, F. 7199722

L. Jäckel – FA für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mo 8-12 / 14-17, Di 8-12 / 14-16, Mi 8-13, Do 8-12 / 

14-17 Uhr, Fr OP-Tag

Psychiatrische Patienten

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386648, F. 386787

Dr. med. G.-H. Ziemann – FA für Psychiatrie und Psychotherapie

jeden 2. Mo 9-12 / 13-18, Di 9-12 / 13-18 Uhr

Rheumatologische Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

Dr. med. B. Kittel – FÄ für Innere Medizin/

Schwerpunkt Rheumatologie

Mo 8-12 / 14-15.30, Mi 8-12, Do 8-12 / 14-18.30, Fr 8-12 Uhr

Herzberg, Schliebener Straße 89, T. 03535 6283, F. 245910

Dr. med. B. Kittel – FÄ für Innere Med./Schwerp. Rheumatologie

Di 8-12 / 13-15 Uhr

Sprechstunden im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung
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T. 0 35 33 / 603-0
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